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Globale Gesundheitsrisiken
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Transforming the food system to fight non-communicable diseases. BMJ 2019;365:Suppl 1
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Ernährungsassoziierte Risiken 
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Transforming the food system to fight non-communicable diseases. BMJ 2019;365:Suppl 1
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Todesursachen Schweiz 2016
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Mediterrane Ernährung und kardiovaskuläre Erkrankungen, 

prospektive Kohorten-Studien, höchste vs. niedrigste Adhärenz
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CRITICAL REVIEWS IN FOOD SCIENCE AND NUTRITION, 2017, VOL. 57, NO. 15, 3218–3232, 

https://doi.org/10.1080/10408398.2015.1107021

https://doi.org/10.1080/10408398.2015.1107021
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Mediterrane Ernährung und kardiovaskuläre Erkrankungen, RCTs,  

höchste vs. niedrigste Adhärenz
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CRITICAL REVIEWS IN FOOD SCIENCE AND NUTRITION, 2017, VOL. 57, NO. 15, 3218–3232, 

https://doi.org/10.1080/10408398.2015.1107021

https://doi.org/10.1080/10408398.2015.1107021


Berner Fachhochschule | Gesundheit | David Fäh

Curr. Cardiovasc. Risk Rep. 8, 416 (2014)

Gesundheitseffekte der Mediterranen Ernährung Ausmass 

Risiko-Reduktion für Mortalität durch koronare Herzkrankheit 20-40% 

Risiko-Reduktion für Krebs-Mortalität 20-30%

Risiko-Reduktion für Gesamt-Mortalität 17-25%

Risiko-Reduktion für kardiovaskulären Erkrankungen 25-45%

Risiko-Reduktion für Diabetes Typ 2 (Inzidenz) 25-30%

Verbesserung bei Komponenten des metabolischen Syndroms variabel, um 30-40%

Abnahme von Körpergewicht, BMI, Bauchumfang Im Schnitt 5 Kilo nachhaltiger 

Gewichtsverlust
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N Engl J Med 2012; 367:1373-1374
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Mediterrane Ernährungsweise 

Endocrinol Metab Clin North Am. 2009 Mar;38(1):45-78

1. Pflanzliche Produkte: täglich Gemüse & Früchte, Nüsse/Kerne/Samen

2. Stärkelieferanten mit hohem Faseranteil (Ballaststoffe)

3. Hauptfettquelle: Olivenöl (Extra Vergine)

4. Moderat: Milchprodukte, Geflügel, Fisch

5. Selten und wenig rotes Fleisch und –produkte

6. Weniger als 5 Eier / Woche

7. Moderater Alkoholkonsum tolerieren, idealerweise Rotwein zu einer Mahlzeit

8. Minimal verarbeitete, frische, saisonale/regionale Produkte

12
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▶ Zusammenhang Lebensmittel Gesundheitsrisiken

▶ In Gruppen (A-C) Wordfiles mit ++, +, =, -, -- ergänzen

▶ Ca. 10-15 Minuten

▶ Danach ausgefüllte Wordfiles A-C in Forum hochladen («erweitert» -> Dokument 

mit Drag-and-Drop ins Browser-Feld einfügen

▶ Gruppe nennt 3 Lebensmittel / Nährstoffe bei denen Uneinigkeit herrschte

Übung

14

https://moodle.fhnw.ch/mod/folder/view.php?id=1337075
https://moodle.fhnw.ch/mod/forum/view.php?id=1337092
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Einfluss der Ernährung auf das Krankheitsrisiko

NCD*

http://circ.ahajournals.org/content/133/2/187.long ; NCD: Chronische nicht-übertragbare Krankheiten

15

http://circ.ahajournals.org/content/133/2/187.long
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http://circ.ahajournals.org/content/133/2/187.long

http://circ.ahajournals.org/content/133/2/187.long
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Circulation. 2016 Jan 12;133(2):187-225. doi: 10.1161

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/26746178
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Stressfrei Abnehmen, Beobachter Edition, 2019
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▶ «Erkenntnisse» der Ernährungswissenschaft: 

▶ Nennt Gründe für dieses ständigen Widersprüche und Revisionen?

Diskussion/Etherpad

20

https://moodle.fhnw.ch/mod/epi/view.php?id=1337103
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Zusammenhänge zwischen Exposition und Outcome

21

Exposition OutcomeKein Zusammenhang

Exposition OutcomeZusammenhang

Exposition Outcomekausaler Zusammenhang
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Zusammenhänge zwischen Exposition und Outcome, Beispiele
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▶ Studien können je nach Design unterschiedliche Wahrscheinlichkeiten liefern 

dafür ob ein Zusammenhang Kausal ist oder zufällig (von fast 0 - nahezu 100%).

▶ Neben dem Studiendesign spielt aber auch die Forschungsfrage eine Rolle: 

nicht jedes Studiendesign eignet sich gleich gut für die Beantwortung einer 

Forschungsfrage.

▶ Bei Medikamentenstudien liefern randomisierte kontrollierte Studien (RCT) die 

höchste Wahrscheinlichkeit für Kausalität. Dieses Design ist aber für 

Ernährungsstudien weniger gut geeignet, weshalb auch prospektive 

Kohortenstudien herangezogen werden müssen. 

▶ Mit den «Bradford Hill»-Kriterien lässt sich die Kausalität abschätzen

Wovon hängt die Wahrscheinlichkeit für Kausalitätsnachweis ab?

23
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Bradford Hill Kriterien 
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▶ Stärke des Zusammenhangs (Effektgrösse): Ein kleiner Zusammenhang 

bedeutet nicht, dass es keinen kausalen Effekt gibt. Generell gilt aber: je grösser 

der Zusammenhang, desto wahrscheinlicher ist dieser kausal.

▶ Konsistenz (Reproduzierbarkeit): Der Effekt tritt unter verschiedenen 

Umständen auf (bei unterschiedlichen Populationen, Settings, Untersuchern).

▶ Spezifität: Eine bestimmte Ursache x führt zu einer bestimmten Wirkung y. Je 

spezifischer ein Zusammenhang zwischen einem Faktor und einer Wirkung ist, 

desto grösser ist die Wahrscheinlichkeit einer kausalen Beziehung.

Bradford Hill Kriterien, I 

26
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▶ Zeitlicher Zusammenhang: Die Wirkung muss nach der Ursache auftreten und 

nicht umgekehrt oder zeitgleich.  wenn es eine erwartete Verzögerung zwischen 

der Ursache und der erwarteten Wirkung gibt, dann muss die Wirkung nach 

dieser Verzögerung eintreten).

▶ Biologischer Gradient (Dosis-Wirkungs-Beziehung): Eine stärkere Exposition 

führt zu einer grösseren / häufigeren Wirkung. In einigen Fällen kann jedoch 

allein das Vorhandensein des Faktors den Effekt auslösen. In anderen Fällen 

wird ein umgekehrtes Verhältnis beobachtet: Eine grössere Exposition führt zu 

einer geringeren /selteneren Wirkung.

▶ Biologische Plausibilität: Ein plausibler biologischer Mechanismus 

zwischen Ursache und Wirkung ist bekannt.

Bradford Hill Kriterien, II 
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▶ Analogie: Die Ursache-Wirkungs-Beziehung wurde bereits durch andere 

Zusammenhänge belegt. 

▶ Kohärenz: Der Zusammenhang ist vereinbar mit anderen Erkenntnissen über die 

Krankheit (z.B. Tier-, Zell-, Laboruntersuchungen, andere epidemiologische 

Gegebenheiten). 

▶ Experimentelle Überprüfung: In Experimenten sollte eine Veränderung bei 

potentiell verursachenden Faktoren zu einer Veränderung des Risikos oder der 

Krankheitsrate führen. 

Bradford Hill Kriterien, III 

28
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Kohortenstudie: retrospektiv, prospektiv
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Stärken Schwächen

Idealerweise hohe Repräsentativität Kosten- und Zeitintensiv. Teilweise lange «Wartezeit» bis 
erste Analysen gemacht werden können

Mehrere Expositionen und Outcomes können 
untersucht werden

Risiko, dass Teilnehmer (selektiv) verloren gehen («drop-
out») 

Bei mehrfacher Messung kann der Einfluss von 
Veränderungen der Exposition auf das Outcome 
untersucht werden 

Wenig geeignet für die Untersuchung seltener Krankheiten

Ursache und Wirkung können unterschieden werden Confounding kann immer nur ungenügend berücksichtigt 
werden («residual confounding»)

Eignen sich gut um seltene Expositionen zu 
untersuchen

Aufgrund der langen Laufzeit ist es wahrscheinlich, dass sich 
die Rahmenbedingungen verändern

Der Einfluss mehrerer Expositionen auf ein oder 
mehrere Outcomes kann untersucht werden 

Die Wahrscheinlichkeit die Kausalität eines Zusammenhangs 
zu beweisen ist meist geringer als bei RCRs

Weniger Aufwand und ethisches Konfliktpotential als 
bei RCTs

Erstellen von «Kontrollgruppen» oft schwierig

Kohortenstudien: Stärken und Schwächen

30
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Randomisierte kontrollierte Studien (RCTs)
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Stärken Schwächen

Für viele Forschungsfragen das Design mit der grössten 
Evidenz für Kausalität von Zusammenhängen

Die Adhärenz zur Intervention ist oft schwer zu 
kontrollieren

Dank der Randomisierung sind Confounder in der 
Interventions- und Kontrollgruppe gleich verteilt

Wenn die Interventionen unterschiedlich sind, können 
sich unterschiedliche Drop-Out-Raten in den 
verschiedenen Armen ergeben

Erlaubt es eine Intervention selektiv, präzis und 
kontrolliert durchzuführen

Verblindung manchmal schwierig oder unmöglich

Teilnahmerate spielt für Effekt keine Rolle, weil Teilnehmer 
zufällig auf Interventions- und Kontrollgruppe verteilt 

Wahl der Kontrolle (vergleichbare oder 
Scheinintervention) oft kritisch

Verschiedene Verblindungsmöglichkeiten verhindern Bias Teuer, aufwändig, lange Dauer, Einschränkungen aus 
etischen Gründen

Studienpopulation kann, falls nötig, nachträglich 
vergrössert werden 

Um nicht zu lange auf Fälle (Erkrankte, Verstorbene) zu 
warten, werden Personen mit Risiken eingeschlossen

Vergleich verschiedener Interventionen möglich Resultate lassen sich oft nicht verallgemeinern

RCTs: Stärken und Schwächen

32
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http://circ.ahajournals.or
g/content/123/24/2870

http://circ.ahajournals.org/content/123/24/2870
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Übereinstimmung und Uneinigkeit bez. Zusammenhang von  

Ernährung mit Gesundheit

34

Circulation. 2016 Jan 12;133(2):187-225. doi: 10.1161

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/26746178
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▶ FAO Daten

▶ Problem: Verbrauchs- (nicht Verzehrs-)daten, grobe Erfassung 

▶ http://www.fao.org/faostat/en/#home

▶ Alternative: Konsumdaten 

▶ Problem: Grosse Unterschiede im Studiendesign und –qualität

▶ https://www.globaldietarydatabase.org

▶ Zudem: Misreporting (FFQ, 24h recall) bez. Häufigkeit, Art, Menge des 

Konsums; oft auch nur «Momentaufnahme»

Ernährung: Datenquellen

35

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4409685/pdf/ajcn087403.pdf

http://www.fao.org/faostat/en/#home
https://www.globaldietarydatabase.org/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjXvKyW8fLYAhXMaVAKHahgA0gQjRx6BAgAEAY&url=http://www.businessdaily.co.zw/index-id-jobs-zk-38941.html&psig=AOvVaw1x89SpZG3cFS--GMRaG93S&ust=1516961785186568
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4409685/pdf/ajcn087403.pdf
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▶ Verbrauchsdaten (siehe Ernährungsbulletin 2019)

▶ Schweizerische Gesundheitsbefragung, Problem: 

▶ Sehr grobe (und oft nicht nützliche) und unvollständige Bewertung

▶ Nicht validiert

▶ Meistens keine Mengenangabe

▶ Selbstauskunft (Fragebogen oder Telefon)

Schweiz: Ernährungsdaten, Quellen

36

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/erhebungen/sgb.html

Schweizer Ernährungsbulletin 2019 | Trendanalysen zum Nahrungsmittelverbrauch in der Schweiz

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/erhebungen/sgb.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/schweizer-ernaehrungsbulletin.html
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Schweizerischer Gesundheitsbefragung, Fragen zur Ernährung
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https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/erhebungen/sgb.html

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/erhebungen/sgb.html
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▶ 2x 24-Stunden Recall (2014/15)

▶ Probleme:

▶ Kein Längsschnitt

▶ Selection bias 

▶ Recall bias 

▶ Selektives Misreporting

(z.B. geben Adipöse eine geringere 

Energieeinnahme an als Teilnehmende 

mit normalem Körpergewicht)

▶ kleine Stichprobengrösse

Schweiz:  MenuCH

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/menuch/menu-ch-ergebnisse-ernaehrung.html

38

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/menuch/menu-ch-ergebnisse-ernaehrung.html
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Interessenskonflikte in der Ernährungsforschung

39

http://www.sge-ssn.ch/grundlagen/forschung/expertenkreis-corona/ ; Gesundheitstipp November 2020, s9

https://www.rosenfluh.ch/media/ernaehrungsmedizin/2020/04/Ausgewogene-Ernaehrung-und-gezielte-Nahrungsergaenzung.pdf

https://www.20min.ch/story/experten-fordern-nahrungs-ergaenzungsmittel-strategie-vom-bund-730176510925

https://www.nau.ch/news/schweiz/coronavirus-schweizer-sollen-zum-schutz-mehr-vitamine-schlucken-65799030

1 3

2

http://www.sge-ssn.ch/grundlagen/forschung/expertenkreis-corona/
https://www.rosenfluh.ch/media/ernaehrungsmedizin/2020/04/Ausgewogene-Ernaehrung-und-gezielte-Nahrungsergaenzung.pdf
https://www.20min.ch/story/experten-fordern-nahrungs-ergaenzungsmittel-strategie-vom-bund-730176510925
https://www.nau.ch/news/schweiz/coronavirus-schweizer-sollen-zum-schutz-mehr-vitamine-schlucken-65799030
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▶ In der Schweizer sind die Böden arm an Jod

▶ Entsprechend sind auch darauf angebaute pflanzliche und tierische Produkte 

arm an Jod

▶ Jodmangelerscheinungen wie Kropf und Kretinismus waren früher häufig, v.a. in 

Bergregionen 

▶ Bergtäler im 19. Jahrhundert: 90% mit Kropf, 2% mit Kretinismus

▶ 1843 im Kanton Wallis: 3000 Kretine 

▶ Ende 19. Jahrhundert im Kanton Fribourg: 30% der Aushebungspflichtigen 

wegen Kropf dienstuntauglich

Jodversorgung in der Schweiz historisch

Iodine supply in Switzerland: Current Status and Recommendations, 2013

41
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▶ 1850 wurde erstmals Jod als Prophylaxe eingesetzt (in Frankreich)

▶ 1922 Einführung von Jodsalz im Kanton Appenzell Ar, danach schrittweise in der 

ganzen Schweiz

▶ 1924 Jodierung von Kochsalz in den USA, erst 1976 in Deutschland (BRD)

▶ Schon wenige Jahre nach Salzjodierung in der Schweiz: Kein Kretinismus bei 

Neugeborenen mehr

Jodierung in der Schweiz und international

Iodine supply in Switzerland: Current Status and Recommendations, 2013

42
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▶ Kritische Jodversorgung bei Frauen im gebärfähigen Alter

▶ Jede 7. Frau mit unzureichender Zufuhr

▶ Auch besonders vulnerable Frauen betroffen: Schwangere 

und Stillende

▶ Vermutlich wegen ungenügender (jodierter) Salzeinnahme

▶ Jod im Salz wurde per 1.1. 2014 von 20 auf 25 mg pro Kilogramm Salz erhöht

▶ Dadurch soll der Anteil an unterversorgen Frauen von 

14 auf 10% verringert werden

Jodversorgung in der Schweiz aktuell

Iodine supply in Switzerland: Current Status and Recommendations, 2013

43
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Jodkonzentration im Urin (UIC), Schweiz

Andersson M, Herter-Aeberli I (2018) Jodstatus in der Schweizer Bevölkerung. Schweizer Ernährungsbulletin: Seiten 63–83 DOI: 10.24444/blv-2018-0111

Rosa Bereich: optimale Versorgung gemäss WHO 

44

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/ernaehrungsbulletin-jodstatus.pdf.download.pdf/Ernaehrungsbulletin-Jod_DE.pdf
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Verbrauch von Salz in der Schweiz

Iodine supply in Switzerland: Current Status and Recommendations, 2013

45
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Salzgehalt von Lebensmitteln in der Schweiz

Iodine supply in Switzerland: Current Status and Recommendations, 2013

46
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Jodgehalt in Schweizer Milch

47

Benzi-Schmid C, Haldimann M (2018) Sind Milch und Milchprodukte gute Jodquellen? Schweizer Ernährungsbulletin: Seiten 84–96 DOI: 10.24444/blv-2018-0111

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/ernaehrungsbulletin-milchprodukte-jod.pdf.download.pdf/Ernaehrungsbulletin-Milch_DE.pdf
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Pro-Kopf-Verbrauch von Lebensmitteln in der Schweiz

48

Obrist L, Walther B, Schmid A (2018) Trendanalysen zum Nahrungsmittelverbrauch in der Schweiz. Schweizer Ernährungsbulletin: Seiten 5–22 DOI: 10.24444/blv-2018-0111

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/publikationen-forschung/ernaehrungsbulletin-trendanalysen.pdf.download.pdf/Ernaehrungsbulletin-Trendanalysen_DE.pdf
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Prevalence* of Self-Reported Obesity Among U.S. Adults 
by State and Territory, 2018

*Prevalence estimates reflect BRFSS methodological changes started in 2011. These estimates should not be 
compared to prevalence estimates before 2011.
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Prognose Adipositas USA bis 2030

50

N Engl J Med 2019;381:2440-50.
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Erwachsene, Schweiz

52

BFS, Schweizerische Gesundheitsbefragung



Berner Fachhochschule | Gesundheit | David Fäh

Erwachsene Schweiz, MenuCH, 2015

53

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/themen/mensch-gesundheit/koerpergewicht-bewegung/koerpergewicht.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/menuch/menu-ch-ergebnisse-ernaehrung.html

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/themen/mensch-gesundheit/koerpergewicht-bewegung/koerpergewicht.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/menuch/menu-ch-ergebnisse-ernaehrung.html
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Nutriscore: Einteilung nach Zusammensetzung

54

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/nutri-score.html

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/nutri-score.html
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SIGA: Einteilung nach Grad der Verarbeitung

55

https://siga.care/indice-siga/

https://siga.care/indice-siga/
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Klassifikation: Vergleich SIGA mit Nutriscore

56

https://siga.care/indice-siga/

https://siga.care/indice-siga/
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Freiwillige Zuckerreduktion, Schweiz

57

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/memorandum-of-understanding.pdf.download.pdf/memorandum-of-understanding.pdf; 
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/massnahmen-ernaehrungsstrategie/zuckerreduktion.html

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/memorandum-of-understanding.pdf.download.pdf/memorandum-of-understanding.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/massnahmen-ernaehrungsstrategie/zuckerreduktion.html
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Zuckergehalt in Joghurt und Flöckli, Schweiz 

60

Grundlagenpapier Zucker. Grundlagenpapier betreffend Ausrichtung der Aktivitäten zur Reduktion des Zuckerkonsums in der Schweiz. HEDS Genève, 2019

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjI3cK468XrAhVj-SoKHXVYA7wQFjABegQICxAD&url=https%3A%2F%2Fwww.blv.admin.ch%2Fdam%2Fblv%2Fde%2Fdokumente%2Flebensmittel-und-ernaehrung%2Fernaehrung%2Fgrundlagenpapier-zuckerreduktion.pdf.download.pdf%2FGrundlagenpapier%2520betreffend%2520Ausrichtung%2520der%2520Aktivit%25C3%25A4ten%2520zur%2520Reduktion%2520des%2520Zuckerkonsums%2520in%2520der%2520Schweiz.pdf&usg=AOvVaw2qbOckEk9J8j81TWMPDVEh
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Lancet Public Health 2020; 5: e404–13



Berner Fachhochschule | Gesundheit | David Fäh

Staatliche Massnahmen gegen Adipositas in 52 Ländern

62
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Ernährung: Bedeutung

Was heisst «gesunde Ernährung»?

Was sind gesunde Lebensmittel?

Forschung in der Ernährung

Präventionsstrategien

Trends

63
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▶ Welche Trends seht ihr?

Etherpad: Food-Treds

64

https://moodle.fhnw.ch/mod/epi/view.php?id=1337159
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▶ Nachhaltigkeit

▶ Vegan

▶ Superfoods

▶ Verarbeitung

▶ Biomarker

▶ Personalisierte Ernährung

▶ Zuckerfrei

▶ …

Food Trends 2020-2030

65
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Ultra-processed Food

66

Hall et al., 2019, Cell Metabolism 30, 67–77
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Biomarker
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Individuelle Antwort auf Brot und Glukose

68

Cell. Volume 25, Issue 6, 6 June 2017, Pages 1243-1253.e5
Cell. Volume 163, Issue 5, 19 November 2015, Pages 1079-1094

https://www.sciencedirect.com/science/journal/15504131/25/6
https://www.sciencedirect.com/science/journal/00928674/163/5
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Individuelle Antwort auf Banane / Guezli
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Cell. Volume 25, Issue 6, 6 June 2017, Pages 1243-1253.e5
Cell. Volume 163, Issue 5, 19 November 2015, Pages 1079-1094

https://www.sciencedirect.com/science/journal/15504131/25/6
https://www.sciencedirect.com/science/journal/00928674/163/5


Berner Fachhochschule | Gesundheit | David Fäh

Inter-individuelle Variabilität des glykämischen 

Index (GI) 

70

Literature GI: Wert, der in GI-Tabellen zu finden ist

PPGR: postprandial glycemic responses

Cell. Volume 25, Issue 6, 6 June 2017, Pages 1243-1253.e5
Cell. Volume 163, Issue 5, 19 November 2015, Pages 1079-1094

https://www.sciencedirect.com/science/journal/15504131/25/6
https://www.sciencedirect.com/science/journal/00928674/163/5


Berner Fachhochschule | Gesundheit | David Fäh

Food «superisieren»: vom Acker bis zum Teller

1.Saat

2.Anbau- / Wachstumsbedingungen

3.Erntezeitpunkt

4.Verarbeitung

5.Zubereitung

6.Konsum
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2. Anbaubedingungen: Nährstoffgehalt beeinflussen 

Journal of the Science of Food and Agriculture, Volume 89, Number 13, 1 October 2009, pp. 2221-2227(7)

Con: Kontrolle
HL: Extra Lichtexposition (1 Tag)
CH: Abkühlen auf 4 C (1 Tag)

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/jsfa.3711
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2. Haltebedingungen: Fettsäure-

Zusammensetzung von Käsen beeinflussen

Circulation. 2004;109:103-107

73

https://www.ahajournals.org/doi/full/10.1161/01.CIR.0000105989.74749.DD
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Vit C-Gehalt von Broccoli nach Saison (ja, nein)

Int J Food Sci Nutr. 2008 Feb;59(1):34-45.

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/09637480701453637

